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Sonntag, den 26. Septbr. predigenin nachbenannten Kirchen 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Di Bertling. Mitte err 
„ Inus Roll. 8 Hr. Conſtſtortalrth Or Blech. e 
Koͤnigl. 9 Vormittags Herr Gineral⸗Offizial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 
St. Johann. Vormittage Herr Paſtor Rösner, anfang ein viertel auf 9 uhr. Mittags 
* Hr. Archidiaconns 8 achmittags Br. Diaconus Ar 5 
b Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Prediger Bo⸗ 
1 naventura Prey. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. se 
St. 52 orm. Herr Pred. Thadaus Seernitzkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 
uber. 
| St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. . 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Cyapfonsgfi. 
= Bartbolomät. Vorm. Hr. Paror Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
t. Petri u. Pauli. Vormittags Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Hercke, Anf. 
um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Belair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
P tags Hr. Oberlehrer Dr, Güte. : 
& 1 2 5 Hr. N. d Suſewekv. Nachmittags Hr. Pred. Pobowokt. 
+ Seit. Vorm. Herr Dr. Lin : 
t. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Pelniſche Predigt. 
il. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachmittage Hr. Cand. Schwenk. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. i 


. Bee a nt m ach un dg n. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
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auf 16660 Mehl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodlal⸗Rittergut Lorkl No. 
7. (früher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſttzerin dieſes Gutes unerfuͤllt gelaſſenen bei der fruͤhern Sub⸗ 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf : % 

den 30. Juli, 

den 29. October 1824 und 

den M. Januar 1825 a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch ift, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herm Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legtimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤhſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ges 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenien, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſfe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gbotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤcſicht genommen werden. 

Die Taxe von dem Gute Lork und die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind äbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regikratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. ER 
Aoͤnigl. Preuß. Obelandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ö Nas im Loͤbauſchen Kreiſe beegene und im Hypothekenbuche sub No. 11. 
Früher sub No. 97.) vezeichnete freie Allodial⸗Rittergut Mortengi 
und das dazu gehoͤrige Gut Wola, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
145 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, ſind auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger, wegen unterbliebener Erfuͤllung der bei der fruͤhern Subhaſtation 
dieſer Güter aufgeſtellten Kaufbedirgungen von Seiten der zeitigen Beſitzer in 
derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 30. Juli, 8 
den 29. Detober 1824 und 
den 29. Januar 1825 2 
hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorifch iſt, Vormittags 


um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 


ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Guter an den Meiſibietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. a 

Die Taxe der Güter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 
ind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 23. März 1824. f 

g Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Di im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Güter 
Alt und Neu Bukowiec No. 30. und 31. 
Groß Pagelau No. 183. und 
Klein Pagelau No. 184. 

von welchen das erſte auf 10325 Rthl. 18 fgr. 10 Pf., das zweite auf 12620 Nthl. 
12 for. 3 Pf. und das dritte auf 1102 Rthl. 8 fgr. 33 Pf. in dieſem Jahre land: 
ſchaftlich abgeschätzt ift, find auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 27. November c. 

den 26. Februar und 

den 28. Mai 1825 
hieſelbſi anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken, daß jedes der genannten drei Güter beſonders ausgeboten und jverfauft wer: 
den ſoll, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der 
zur Subhaſtation geſtellten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Liei⸗ 
tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der Güter Alt und Neu Bukowiec, Groß Pagelau und Klein Pas 


— und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 


Naar Pens Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. . 
V' dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Glaͤudiger die den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kammerherrn Jacob v. Lebinski zugehorigen einen Güter⸗ 
Complexus aus machenden und ein Folium des Hypothekenbuchs bildenden Warz⸗ 
nauſchen Güter im Stargardtſchen Kreiſe, wozu gehören ü 
2, Warznau No. 276. . 
b. Kloſſowka No. 108. dazu gehoͤrig das Vorwerk Kowalewo, 
©, Czeczewo No. 46. C. und f 
d, Grof Mißewo No. 15 5. . 


: 55. Bi 
km der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 


die Bictungs⸗Termine auf 
den 15. December c. 

den 24. Mär, un N 

en den 30. Juni 1825 ; 8 1. 

bieſelbſt anderaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhader aufgefor⸗ 

dert, ia diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch 

. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath 


Gneiſt hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben 
bezeichneten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤck ſicht genommen werden. 8 
Beſondere Licitations-Bedingungen find bis jetzt nicht aufzuſtellen, von de⸗ 
Ae im Licitations⸗Dermine die Rede ſeyn kann Landſchaftlich ab⸗ 
geſchaͤtzt ſind ö 8 
a, Warznau auf 16886 Rthl. 8 Sgr. 10 Pf. und der dazu gehoͤrige Wald 
auf 754 Rthl. 4 Sgr. 3 pf, 8 
b, Kloſſowko inclusive des Vorwerks Kowalewo auf 6233 Rihl. 6 Sgr. 72 pf. 
c, Czeczewo C. auf 1279 Rehl. 20 Sgr und FW 7 
d, Groß Mißewo auf 3748 Rthl. 25 Sgr. 8 2 77 5 
Zugleich werden folgende eingetragene dem unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richte bis jetzt ibrem Aufenthalte unbekannten Glaͤubiger 
a, die v Mißewskiſchen Erben, Michacl, Peter und Anna verehelichte v. Prie⸗ 
ben Geſchwiſter v. Mißewski, si 
b, die Helena v. Krzeſieska geb. v. Lebinska, i a f 
zur Wahrnehmung ihres Intereſſes hiemit oͤſſentlich vorgeladen. Auch werden 
alle etwanigen im Hypotbekenbuche nicht eingetragenen Realglaͤubiger der aten 
Klaſſe hiedurch unter der Verwarnung aufgefordert, daß wenn ſie ihre etwani⸗ 
en Forderungen nicht bis zum letzten Bietungs⸗Sermine und ſpaͤlſtens bis zur 
Vertheilung der kuͤn tigen Kaufgeider anzeisen und wenigſtens beſcheinigen, bel 
der gedachten Vertheilung keine Ruͤckſicht auf ſie weiter genommen werden kann. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1824. ige 


Rönial. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. rg 
Di Berechtigung zum Sammeln des Bernſteins am Strande der, Halbinſel 
Hela und Heiſterneſt, fol auf drei unmittelbar auf einander folgende Jah⸗ 
re vom 2. Januar 1825 ab in termino . 


den 28. September c. Vormittags um 11 uhr nn; 
allhier zu Rathhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine hahen ſich Pachtluſti⸗ 
en zu Rathhauſe einzufinden und unter Darbringung der gehörigen Sicher⸗ 
it ihre Gebotte zu verlautbaren. 2 * 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. A 8 9 5 
en Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rat bz. 
Ale diejenigen, welche zur vormaligen Exemtions⸗Serviskaſſe ihre ui igen 
und ihnen zum Theil geſtundeten Beitraͤge noch nicht abgefuͤhret aben, 
werden hiemit nochmals aufgefordert, innerhalb 4 Wochen die ſchuldige Zahlung 
zu leiſten, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt ſofortige Execution gegen die De⸗ 
benten verfügt und vollſtreckt werden ſoll. Demjenigen der ſich durch. ſeine Beſteue⸗ 
rung mit dem Exemtions⸗Servis praͤgravirt glaubt, kann 5 8 der ausdruͤcklichen 
Verfügung der Königl. Regierung nur der Weg Rechtens nach geſchehener Einzah⸗ 
lung zur Geltendmachung feiner Einwendungen offen gelaſſen, die Einziehung der 


. 


N 
| 


— 0 
= \ 


Neſte dadurch aber nicht aufgehalten werden, indem auch die in der freiſtaͤdtſchen 
Zeit gegebenen Stundungen jetzt nicht mehr gelten ſollen. 2 
Danzig, den 20. September 1824. 5 8 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

as den Mitnachbar Johann Bönkende rffſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem 
„Nehrungſchen Dorfe Nickelswalde gelegene u. sub No. 12. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 5 Morgen 155 R. 
2 OF. culmiſch emphytevtiſchen Landes, nebſt den darauf befindlichen Mohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers im 
Wege der Execution, nachdem es auf die Summe von 2171 Rthl. 23 far. 4 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammen mit dem vorhandenen wirth⸗ 


ſchaftlichen Inventario, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 


find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
20 den 21. Juni, 
f den 23. Auguſt und 
den 25. October 1824, : 


Vormittags um 10 Uhr, von welchem der letztere peremtoriſch iſt, vor unferm De- 


putirten Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden an der 
Gerichtsſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtücke ſelbſt angeſetzt. Es werden da: 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 
AZBaugleich wird —— er er die auf dem Grundſtuͤck eingetragenen Ca⸗ 
pitalien von 1650 Rthl. und 900 Nthl. nicht gekuͤndigt ſind, und das Mehrgebott 
uͤber dieſe Capitalien baar gezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratut einzuſehen. 


Danzig, den 19. Maͤrz 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


gt: A zur Daniel Samuel Sarmsſchen Concursmaſſe gehörige in der Wollwe⸗ 
RS bergaſſe hieſelbſt sub: Servis:No. 1996. und No. 16. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 2067 Nthl. Preuß. Cour. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf / 

den 22. Juni, i 

den 24. Auguſt und 

den 26. October 1824, 


don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator ZCengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


u 


derlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 3000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden muß. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. 
Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar Jobann Gottlieb Schwerdtfegerſchen Eheleuten zugehb⸗ 
rige in dem Werderſchen Dorfe Reichenberg gelegene und sub No. 6. im 
Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 25 Morgen collmiſch eigenen 
und 22 Morgen zur Miethsgerechtigkeit verliehenen Landes mit den vorhandenen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers. 
nachdem es auf die Summe von 2287 Rthl. 25 fgr. 10 Pf. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventarium, durch Öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
8 den 22. Juni, 5 „ ie 
den 24. Auguſt und 28: 
den 26. October 1824,ĩ„;̃„᷑ů ec Si) 7 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solz mann in dem Bei 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrater und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1824. 19 75 
Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2 dem Apotheker Chriſtoph Seinrich Scheife gehörige, jedoch annoch auf 
den Namen der Medizinalrath Dr. Lutter mannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 
4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 
mafjis erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge⸗ 
baͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sums 
me von 3970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztworden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 20. Juli, 
den 21. September und 
den 23. November 1824, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
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vertautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Capital von 
4000 Kehl. Preuß. Cour. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
worden, wovon aber einem annehmbaren Acquirenten die Hälfte à 6 pro Cent ge 
gen Verſicherung fuͤr Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police belaſſen werden 
Uebrigens iſt der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
ſes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour. , der bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet werden muß, verpflichtet. . i ö f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Mai 1824. N 
sn Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht ? 
as dem Schiffscapitain wilbelm peter Marcks zugehörige in der Burgſtraſſe 
D sub Servis⸗ No. 463. belegene Grundſtuͤck No. 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Hofraum und Seitengebaͤude beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 507 
KRthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
derkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin 
auf den 19. October 1824 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö on 
Danzig, den 26. Juli 1824. 
Bönigl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


3" öffentlichen Verkaufe des den Erben der verſtorbenen Wittwe Marie Eli⸗ 
ſabeth Preuß geb. Block gehörigen auf der Rechtſtadt in der Ritter gaſſe 
hieſelbſt sub Servis No. 1685. gelegenen und No. 8. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcks, welches auf die Summe von 723 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Intereſſenten, da das in dem 
angeſtandenen Lieitations⸗Termine geſchehene Gebott von 240 Rthl. nicht fuͤr an⸗ 
nehmlich gefunden worden, ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs-Termin auf 
1e | den 19. October a. e. 
dor dem Auctionator Lengnich vor oder in dem Artushofe angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 20. Februar c. hiemit 
vorgeladen werden. a 5 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. 8 N 
Adnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 


— 
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f as der Wittwe und den Erben des Franz Paul Glyſtynski ige in 
: D der Sandgrube sub Servis⸗ Dio. 465. und pag. 96 
gene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Stockwerk hohen theils maſſiv theils in 
Fachwerk erbauten Vorderhauſe, einem Seitengebaͤude, einem Hofraume und einem 
zur Faͤrberei eingerichteten Hinterhauſe beſteht, worin ſich 6 Faͤrbekeſſel von Kupfer 
und eine Faͤrbekupe von Blei befinden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
8 nachdem es auf die Summe von 859 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt mie 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Termin auf g den 9. November a. c. N 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, eg 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiea⸗ 
tion zu erwarten. | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital von 341 Rthl. 15 Sgr. gekündiget ift und baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aucs 
tionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. Auguſt 1824. 
5 > Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
7)” zur Gtto Friedrich Schmidiſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤ⸗ 
rige in der Jopengaſſe No. 6. und in der Beutlergaſſe No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 10200 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Li⸗ 
eitations⸗Termine auf f i 
den 23, November c. 
den 25. Januar und 
den 29. Maͤrz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Kaufgelder baar eingezahlt 
werden muͤſſen. i a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und ber 
dem Auctionator Aenanich einzuſehen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. „ 
Bönigl, Ppreuſſiſches Land : und Stadtgericht. 


(Hier folgs die ere Beilage.) 


* a5 8 
EL. 


Erſſte Beilage zu No. 77. des Intellgenz⸗Blatts. 


a 


Nas der Wittwe und Erben des verſtorbenen Maurermeiſters Friedrich Wil 
2 beim Rollkowski zugehörige in der Baumgartſchengaſſe sub Servis No. 
- 2006. und No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
wuſten Bauſtelle beſtehet, fol auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei-⸗Praͤſidii durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ Termin 
f auf den 30. Nevember 1824, ne 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſi⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicas 
tion zu erwarten. 55 5 i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck wieder bebaut werden muß. 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. 5 5 
Bsdnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. © 
Dos der hieſige Schuhmacher philipp Regner und deſſen verlobte Braut die 
— Jungfer Conſtantia Liſchewsky durch einen am 10. September d. J. ge⸗ 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Güter unter einander in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich ausgefchloffen haben, wird 
hiedurch bekannt gemacht. ’ 
Danzig, den 14. September 1824. f 5 f 
unis. Preuß. 5 d⸗ und Stadtgeri cht. e 
D* dem Boͤttchermeiſter Weſtphat gehörige nach der Bekanntmachung vom 
2. Juli c. sub hasta geſtellte Grundſtuͤck, welches den 5. October c. ang: 
geboten werden wird, beſtehet eigentlich aus 2 Grundſtücken in der Paradiesgaſſe 
und in der Baumgartengaſſe belegen, die jedoch gemeinſchaftlich benutzt werden, da 
ſie mit einander zuſammenhaͤngen, welches auf den Antrag der Intereſſenten be⸗ 
kannt gemacht wird. f i 8 
Danzig, den 19. September 1824. 2 
; Konig. Preuß, Land und Stadtgericht. 4 


m Auftrage des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts hieſelbſt wird der Unter⸗ 
zeichnete in dem Knoofſchen Grundſtuͤcke am Schuten. Damm, der Eleine 
Hollander genannt, mehrere Mobiliarſtuͤcke, als Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde 
und Stuͤhle, ferner einiges Wirthſchafts⸗Inventarium an Wagen, Schlitten, Pfer⸗ 
den, Kuͤhen, Schaafen und Schweinen N 
den 12. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
durch Auction gegen gleich baare Zahlung verkaufen, welches hiedurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. Se EEE 
Danzig, den 21. September 1824. = a ek 5 
KLemon, Stadtgerichts⸗Seeretair, a: 
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Gene dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen George udrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. III. 15. zu 
Er 7 auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
eigert werden. ; R 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 
den 19. Juni, 
den 28. Auguſt und 
den 23. October d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die be 
fit: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. i 5 
Elbing, den 2. April 1824. 
Rönal. Preuſt Stadtaericht. ö 
Genes dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
g fen Gottfried Thimm gehörige sub Litt. G. XVII. 6. zu Aſchbuden ge⸗ 
gen . Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
eigert werden. b 5 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 
den 17. Juli, ö 
den 22. September und . a : 
den 24. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, und 
werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. a 3 f 
we Taxe des Grundflücs kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 
en. 
Elbing, den 6. April 1824. 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. i 
N' den über das ſaͤmmtliche Vermögen der Handlung und Lederfabrik 
er Gottfried Arndt modo deffen Wittwe und Kinder durch die Verfuͤgung 
vom 9. Febr. d. J. der Concurs eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf 
g den 25. October d. J. Vormittags um 10 uhr, 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrk angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤrhige zum Protokoll zu verhandeln 
mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Gläubiger 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, 
und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Credits ren wer⸗ 
de auferlegt werden. n 0 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath Sacker, die Herren Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rien Niemann, Senger und Lawerny als Bevellmaͤchtigte in Vorſchlag, von de⸗ 
nen fiz ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information 
zu ee 33 Br, 
Ibin en 9. Juni . 
& = Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


S u bbaſt at iens patent. DER 
D* dem Einſaaſſen Michael Jiegenhagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leſewitz sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Metzel und der verwittwe⸗ 
ten Baͤckermeiſter Hildebrandt, nachdem es auf die Summe von 18100 fl. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Licitations⸗-Termine auf 5 
den 22. Juni, 
den 24. Auguſt und 
den 26. October a. c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaven, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f 0 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Februar 1824. i 
i &önigl. Preuß. Lands Gericht. 2 
N. beate, dem ehemaligen Steuer⸗Einnehmer Raatz zugehörigen in der hie⸗ 
ſigen Stadt gelegenen Grundſtuͤcke, als: . = 
I) das Wohnhaus sub No. 129. nebſt einem halben Morgen, Kavel, Hausgar⸗ 
ten und einer Obzisna auf 1074 Rthl. 23 ſgr. 6 pf., 
2 4 


— 2050 — 


2) das Grundſtöͤck sub No. 1295. wozu gehörig 2 Stücken Gartenland, 3 Mor: 

5 gen und 2 Kabel, fo wie eine Obzisna auf 146 Rthl. 20 far. und 

3) der. frühere Malzhausplatz, jetzt ein Obſt⸗ und Gekdoͤchsgarten sub No. 5. Litt. 
C. auf 55 Kthl. gerichtlich gewürdigt, ER 


ſollen auf Antrag der Realglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein⸗ 


zeln oder im Ganzen verkauft werden. Es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Termin 
) = auf den 6. November c. 
an der ordentlichen Gerichtsſtelle an, zu dem Kauf: und Zahlungsfaͤhige eingeladen 
werden, um ihr Gebott zu verlautbaren und des Zuſchlags, wenn ſonſt keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn. 8 
Die Tape kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. N 
ee werden alle diejenigen, welche auf die obigen Grundſtuͤcke einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, denſelben noch vor dem Termin anzubrin⸗ 
gen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Acquirenten ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. N ET. 
Berendt, den 23. Juli 1824. ö 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


5 a n t n a ch n g e 1. 


8 a 
Dos der Einſaaſſe Johann Michael Gehrwin aus Stalle und die Jungfer 


0 Slorentine Peters aus Eſchenhorſt mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
24. Juni d. J. vor ihrer Verheirathung mit einander die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 


Marienburg, den 5. Juli 1824. 
Ronigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das der Einſaaſſe Jobann Martin Jacobſen und ſeine für großjaͤhrig er⸗ 
klaͤrte Ehefrau Juſtine Wilhelmine geb. Weſtphal zu Neuteichsdorff 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 25. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter einander ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt 
gemacht. Marienburg, den 22. Juli 1824. f ! 

3 Koͤnigl Preuſſiſches Landgericht. ze 
Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Mrichaer 
Pellatz zugehörige, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 21 Meile von 

der Stadt Stargardt belegene, zu erb⸗ und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 
Antheit der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Ber: 
meſſung 331 Morgen 85 Ruthen Magdeburgiſch gehören, öffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wied dahero dieſes Grundſtück, welches im Jahre 1820 auf 2013 
NH 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehörigen Waldes auf 
1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit öffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 
haſtirt, daß die Bietungstermine auf 5 

den 17. Juli, 5 
\ den 18. September und . \ 
den 20. November d. J. 
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hieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige aufgefordert werden, ſelbige gehörig wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, wonaͤchſt der Meiſtbietende in dem letzten 


peremtorifehen Termine nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen hat. . N 
Stargardt, den 10. Mai 1824- 
Bönigl, Weſtpreuß. Band «Gericht. 5 * 
Geng des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
) Baldau belegene auf 3385 Rthl. 22 far. I pf. tarirte Bauerhof des Ein⸗ 
ſaaſſen Matthias Radtke mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
s N den 24. Juli, 
den 24. September und 
5 den 24. November * En ’ 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor⸗ 
geladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden abgewieſen werden. 0 5 a 
Dirſchau, den 1. Mai 1824. 
Bönial. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
um in dem Dorfe Bruſcz belegene auf 878 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauerhof des 
a Franz Littwinski von 3 Hufen culmiſch, ſoll im Wege der fortgeſetzten 
nothwendigen Subhaftation in Termino N TER 
RETTET EEE AT 
an hiefiger Gerichtsſtelle licitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hies 
durch bekannt gemacht wird. N 
Dirſchau, den 11. September 1824. 
ZBönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


2 JJ. SE ae Er 7 

De den 27. September 1824, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
1 Wohllobl. Land: und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralikaͤts⸗Colle⸗ 
gu in dem Auctions⸗Locale Brodbänfengaffe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Coup. durch öffentlichen Ausruf 

verkauft werden: 8 4 ; 
An Gold und Silber: Danziger und andere Münzen, 1 goldene Taſchenuhr, 
1 goldenes Medaillon, ſilberne Taſchenuhren, Eß⸗ und Theeloͤffel, 1 ſilbernes Etuis, 
1 kleiner Ring mit Stein. An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, gebeitzte und fichtene Commoden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider und Linnen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel- und Anſetztiſche, Bettgeſtelle, Stu⸗ 
benuhren, Sophas nebſt mehrerem nuͤtzlichen Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 


* 
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Betten: 1 ſchwarz atlasner Armmantel mit Grauwerk gefüttert, 1 grüner Pelz mit 
Beſatz, boyene und tuchene Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Frauen⸗ 
kleider, gezogene Tafellaken und Servietten, Bett⸗ und Kiſſenbuͤhren, Ober- und Un: 
terbetten, Kiffen und Pfuͤhle. N 
Ferner: Porcellain und Fayenee, Schuͤſſeln, Teller, Sallat⸗Schuͤſſeln, Deſerttel⸗ 
ler mit durchbrochenen Raͤnden, tiefe Schuͤſſeln mit Glocken, 20 Blumentoͤpfe mit 
Unterſaͤtze, Blumenglaͤſer und Flaſchen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſen⸗ 
geraͤthe; dunkelblau, ſchwarz, gruͤne, graumelirte breite Tuche, 50 Stuͤck 13 Zoll 
8 Schauerdiehlen und eine engliſche Hechſelmaſchiene nebſt eiſernen Raͤdern u. 
3 Meſſern. - Se : ; 
n der Auction zu Montag den 27. September 1824 im Auctions-Locale Brod⸗ 
baͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. kommt zum Verkauf: 
Eine Stuben⸗Orgel in Geſtalt eines 2thuͤrigen Schrankes. 
Deenſeag, den 28. September 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 0 
Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 740. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und in 2 Seitengebaͤuden beſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1000 Rthl. A 5 pr. Cent Zinſen, welche bei 
richtiger Zinszahlung in 35. Jahren nicht gekuͤndigt werden. Das Grundſtuͤck kann 
ſogleich bezogen werden. 2 5 

Jonnerſtag den 30. September c. Vormittags um 9 uhr ſollen einige und 60 

Stuͤck ausrangirte Pferde des Iſten Huſaren⸗ Regiments (genannt Iſtes 
Leib⸗Huſaren-Regiment) auf Langgarten vor der Königsberger Herberge öffentlich 
Rund gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden erſucht werden. 5 
N Von Seiten des Regiments Commandos. ö 
F 155 den I. Oetober 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 

Momber und Rbodin im Haufe in der Frauengaſſe No. 831. von der 


Pfaffengaſſe abwärts gehend rechter Hand das vierte, durch offentlichen Ausruf an 


den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzer Zeit angekommen 
if, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das Nähere anzeigen werden. 


Auction im Kruge zu Brentau. \ 

ontag, den 27. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfü⸗ 

gung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Kru⸗ 

ge zu Brentau das dem Krüger Jobann Gerſomke abgepfaͤndete noch ungedroſche⸗ 

ne Getreide in der Scheune, als Weitzen, Roggen, Gerſte, Hafer, weile und graue 

Erbfen , wie auch auf dem Felde noch auf dem Halm ſtehender Flachs und meh⸗ 
rere Ruͤcken Kartoffeln, a 7 N ER 

und auch Pferde, Arbeitswagen mit eifernen Achſen, 1 Haͤckſellade und Pfer⸗ 

degeſchirre, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

in Preuß. Cour. verkauft werden. sage 
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3 Verkauf unbeweglicher Sachen. ‘ 

We beabſichtigen das der Kramer⸗Armenkaſſe gehörige Haus Poggenpfuhl No. 

198. auf Erbpacht meiſtbietend zu verkaufen und haben hiezu einen Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 29. September um 10 Uhr Vormittags auf dem Kramer⸗ 
hauſe in der Heil. Geiſtgaſſe feſtgeſetzt; wir bitten die Herren Käufer ſich daſelbſt 
zur beſtimmten Stunde einzufinden und bei einigermaſſen annehmlichen Gebott den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Das Haus iſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen und das 
Naͤhere bei unterzeichnetem Gerlach zu erſehen. 

Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, 
Gerlach. Schoͤw. Bauer. Emmenddreffer. 


Verkauf beweglicher Sechen. 
Das bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom älteſten Diſtillateur Herrn 
Franz Maria Farina zu Colln am Rhein iſt jetzt fortwährend im Koͤnigl 
Intelligenz⸗Comptoir zu haben N 8 
die Kifte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche a 15 Sgr. 
Thee iſt zu verkaufen 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preiſen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Job. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 


blanken Hand. : 
Neueſte Wiener ſeidene Locken i 
ſo wie auch mehrere Waaren in Seide, Bourre de Soye, Baumwolle ꝛc. nebſt vier 


len Mode-Artikeln erhielten J. C. Puttkammer & Co. 


TTT 
Auer allen gewöhnlichen Sorten von Rauchtoback, als gelben und veg. 

8 nen Maryland. ꝛc. empfiehlt ſich Unterzeichneter mit folgenden, welche 
ng vorzüglich leicht und angenehm von Geruch find, als: 8 
K Freiſchuͤtz⸗Kanaſter a 14 Sgr. 1 
N Reſſourcen⸗Kanaſter à 12 Sgr. > & 
= Klein⸗ und Fein⸗Kanaſter a 10 Sgr. in Packeten von J bis 2 Pfund. d 
7 5 J. F. Lamprecht, Peterſiliengaſſe No. 1492. 4 
eee 
Ein fehlerfreier Amboß, circa 400 Pfund ſchwer, ſtehet für einen billigen Preis 

\ zu verkaufen. Nachricht groſſe Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 

Wer Strumpf⸗Garn, Zoy, Tallaſſen und alle Sorten Paſſen werden zu 
a den billigſten Preiſen verkauft in der Breitegaſfe No. 1193. im kleinen 
Chriſtoph. a 8. w. Malzabn. 
De ſchnelle Abſatz des beliebten Loͤbenichter Biers und die Unmoͤglichkeit bei 
der ſtarken Hitze es auf den Transport gut conſervirt zu erhalten, verur⸗ 


* 
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ſachte, daß ich Ein verehrtes Publikum nicht hinlänglich befriedigen konnte, jetzt bin 
ich aber wieder mit ſehr ſchoͤnem Bier verſehen, und bitte um geneigten Zuſpruch, 
in der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No. 686. zur Harmonie. 8 
7 E" gut gerittenes Reitpferd, Engländer, auch zum Fahren zu brauchen, ift bil: 
lig zu verkaufen am Jakobsthor o. 916. Eh 
8 find noch einige Ries Makulatur zu dem ſehr billigen Preiſe von 15 Sgr. 
Hundegaſſe No. 247. zu haben. 
DR beſten friſchen Holl. Vollheringe in 1a erhält man zu den billigſten Preis 
ſen im Poggenpfuhl No. 237. bei S. F. Focking. 
E Tauſend gute alte Moppen und Ziegel, ſind, wenn auch in kleineren 
Parthien, auf der Niederſtadt an Weiden und Huͤhnergaſſen⸗Ecke No. 333. 
zu verkaufen. N 5 5 N 
Topengaſſe No. 395. iſt noch von der letzten Sendung 
I friiher Holl. Heringe ein kleiner Theil in T, 1/8 
und 1/16 Faſtagen zu den. allerbilligſten Preiſen zu haben, 
wie auch folgende Artikel: friſches ſtarkes Londner Porter⸗ 
Bier a 5 Sgr. pr. groſſe Engliſche Flaſche, alter abgelege⸗ 


ner Franzwein No. 6. a 15 Rthl., reinſchmeckender Cognac 


a 17 Rthl. pr. Anker, Pecco-, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, erſte Sorte auch 
in bleiernen Doſen a 2 Dän. Pfund von vorzuͤglicher Qualität und um aufzurau⸗ 
men zu herabgeſetzten Preiſen ein Reſt der beliebteſten Engliſchen Fleiſch- und Fiſch⸗ 
ſaucen, Durham⸗Senf, Cahenne⸗Pfeffer, Chili- Vinegar, Capern, Curry: Powder, 
Eau de Lavende, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, raffinirten Borax 
und Engliſches Copier⸗Papier. N 

A* dem Fiſchmarkt No. 1599. bei F. C. Oeckermann ſind jetzt ganz friſche 
8 0 Heringe in 3 und iss billig zu haben, wie auch einzeln zu ei⸗ 

nen Sgr. 4 Pf. 5 . 
- wei achte Dachſe, Hund und Huͤndin, und ein getiegerter Windhund find bil: 

3 lig zu verkaufen Fleiſchergaſſe No. 75. 


25 0 Sie r ea n f. 5 
on heute ab wird die Vouteille acht Putziger Bier für 1 Sgr. und der Stof 
für 1 Sgr. 4 Pf. auſſer dem Hauſe Langenmarkt No. 446. verkauft. 


5 B nn a ne mů̃i g nr 
2 dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. ſind in der 
zweiten Etage zwei helle freundliche Zimmer gegen einander, nebſt ein zu 
e Boden, an ruhige Bewohner unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. ; 
Fopengaſſe No. 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer an unverheirathete Herren 
zu vermiethen. ; 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zzueeite Beilage zu No. 77. des Iutelligeng+Blattd, 


Ei" wohleingerichtete Diſtillation im beſten Betriebe, nebſt Schank und Woh⸗ 
nung, im beſten Theile der Stadt belegen, ſtehet unter annehmlichen Be⸗ 


dingungen an ruhige Bewohner ſofort zu vermiethen. Nähere Nachricht bei Hrn. 


Link, Langenmarkt. ; 
Er Haus beim Gaͤnſekrug über der Weichſel No. 7. ift auf ein halb oder 
ganzes Jahr zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen, 
ſelbiges beſteht aus 3 heitzbaren Stuben, Kammer, Küche, Boden und Hausraum, 
dabei auch ein Viehſtall. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. i 


Haus No. 52. in Schidlitz mit 2 fchönen Zimmern, Küche, 2 Kammern, 


as 
D Hausraum und uͤber dem ganzen Hauſe ein brauchbarer Flur, nebſt Hof⸗ 
raum, Holzſtall und Gemüſegarten ſtehet noch zur rechten Zeit zu dermiethen. Das 
Nähere dafelöft No. 50. 


E No. 186, ſteht ein freundlicher Vorderſaal mit auch ohne 


Meubles, nebſt Stallung für mehrere Pferde zu vermiethen und ſogleich zu 


Dos Haus Beutlergaſſe Rö. 610. mit 5 Stuben, Küche, Keller, Boden und 
Apartement ſtehet unter ſehr billigen Bedingungen zu Michaeli rechter Zeit 


chaeli rechter 


— 


lir⸗Grapen, Roßmuͤhle und hinlaͤnglichen Maftftällen iſt ſehr billig zu ver⸗ 


miethen und gleich zu benutzen. Das Nähere Niederſtadt No. 611. 
9 No. 82. iſt ein meublirter Saal nebſt Nebenzimmer, Bedientenſtu⸗ 
be und Raum für 1 Pferd ſogleich zu vermiethen. 
Breitegaſſe No. 1204. find 4 aneinander haͤngende ſchoͤne Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Speiſekammer, eigener Boden, Keller und mehrere Bequemlich⸗ 
kenen für einen billigen Zins zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
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8 H us Jopengaſſe No. 734. mit 1 Heigasen. immern, Küche, Keller u. 
De Sei iR don Michaeli d. J. ab zu banal. Das Naͤhere Lang⸗ 
gaſſe No. 0 . 2 


a H wen No. 273. ſind mehrere Zimmer für ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
en.. 


i De Stall Hundegaſſe No. 337. iſt zum 1. Januar k. J. zu vermiethen. Das 


Naͤhere Langgaſſe No. 516. N 
E; Hermasergafie No. 752. nahe am Glockenthor find Stuben mit Meubeln 
. an einzelne Herren zu vermiethen. 


2 E Haus auf der Rechtſtadt mit 5 logeablen Zimmern, einer Bedientenſtube, 


Kuͤche, Hofplatz, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, Boden, Kammern und Aparte⸗ 


ments, iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt der Geſchaͤfts⸗ 


Commiſſionair Hr. Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. 


7 der ehemaligen Seiden-Fabrike Rittergaſſe No. 1797. ſind in der erſten Ab⸗ 


tzheilung 4 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden, Kammer, Hofplatz und Apar⸗ 
tement an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen und rechter Zeit zu bezie⸗ 
hen. In der dritten Abtheilung iſt eine Stube, Keller, Boden, Kammer. und Apar⸗ 


tement an einzelne Pexſonen, Herren oder Damen, zu Michaeli zu vermiethen. Das 


Naͤhere zu erfahren in der dritten Abtheilung bei dem Eigenthuͤmer Hoffmann. 
Heeg No. 1439, ſtehen 4 angenehme Zimmer, nebſt Kammern, Kuͤche und 


geraͤumigen Boden an anſtaͤndige ruhige Bewohner zu vermiethen und ſo⸗ 


gleich zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. - Se 
Ein auf dem Kohlenmarkt No. 2037. in der zweiten Etage nach vorne bele⸗ 
gene heitere Wohnſtube, nebſt Kuͤche und Kammer iſt an Einzelne oder Ver⸗ 
Keep Pie oder um die Ziehezeit zu vermiethen. Das Naͤhere in demſelben 
EOS. 57-3 SRH 
arme: No. 2091. find 3 ausgemalte an einander haͤngende meublirte 
Stuben mit der Ausſicht nach dem Markt, nebſt eine fuͤr den Bedienten 
an Herren Offiziere billig zu vermiethen. 2 5 x 


Ar ben zweiten Damm No. 1274. ſind Stuben mit Meubeln zu vermiethen ; 


und gleich zu beziehen. { 5 - 
opengaſſe No. 726. ift die erfte Etage, beftehend in einem Saal und 3 Stu⸗ 


— 


ben nach hinten, Küche, Apartement, Holzſtall und Keller zu Michaeli zu 


ver methen, wie auch eine Hangeſtube an einzelne Perſonen mit Mobilien. 
= err, n 


x l g. b 4 
Ein Ser mit 1 Hufe und 2 Morgen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, nebſt 38 


borgen 67 Ruthen Magdeb. Gärten und Wieſenland, iſt in der Nahe der 


Stadt gelegen, mit gehörig beſtellten Winterfaat, ohne weitere Inventarienſtuͤcke, 


don Martini ab zu verpachten. Das Nähsre erfährt man vom Deconomie⸗Com- 
miſſarius Jernecke in der Boͤttchergaſſe No. 251. f f 
Verkauf beweglicher Sachen. 


Ein Pferd, zum reiten und fahren zu gebrauchen, ſo wie zwei gute Arbeitspfers 


de ſtehen Ketterhagergaſſe No. 108. billig zum Verkauf. 


1 


en neue See extra feiner blauſchwarzer ie dunkle 2 Gingha: 18, mo⸗ 


derne Cattune und einige andere 55 hat ſo eben erhalten. 
. W. Faltin, Hundegaſf e No. 263. 


o tete r i e. 

en 30. September wird mit der Ziehung der 63ſten 
Lotterie der Anfang gemacht, in welcher auſſer dem 
Hauptgewinn von 12000 Rthl. noch viele bedeutende Ge 
winne zu 3000 Rehl., 1500 Rthl., 1200 Rthl., 1000 Rthl., 


300 Rthl., 200 Rthl., 100 Rthl. u. ſ. w. vorkommen. 
an dieſer Lotterie ſind moch mehrere ganze Looſe a 3 Kthl. 22 Sgr., 
halbe dito a 1 Rthl. 164 Sgr. und, 
viertel dito a 233 Sgr. 

in meinem Comptoir Brodbänkengaſſe No. 697. vorraͤthig und 15 zeit zu haben: 

7. Alberti. 
Ge halbe und viertel Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie ſind Kali in mei⸗ 

nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


En t d n d o . ’ 
De heute Mittag um halb 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Knaben, macht hiedurch ſeinen Verwand⸗ 
ten und theilnehmenden Freunden bekannt. Johann Carl Bo a 
Danzig, den 23. et nen 1824. > : 
e e ch — 
Sein Jemand eine Erzieherin gebrauchen, welche ſich auch auffer den Lehr⸗ 
ſtunden mit der Wirthſchaft befchäftigen will, es ſey in der Stadt oder 
auf dem Lande, der beliebe ſich zu melden Kuͤrſchnergaſſe No. 663. 
A* Meugarten im Lindauer Haufe wird ein Burſche, der das Marquiren ver⸗ 
ſteht, beim Billard verlangt. 
E Burſche der Luſt hat die Kürjchnerprofeffion su erlernen, kann ſich melden 
Breitegaſſe No. 1218. bei Sr Sleiſchmann. 


a K au f ge ſeu ch. € 
Re Jemand eine durchaus complette Engl. Copiermaſchiene für Ai Sr 
figen Preis abzuſtehen geneigt iſt, der beliebe feine Adreſſe im 195 Jus 
e gefaͤlligſt abzureichen. / 
Verlorne Sache n. x un 
M Abend eier 9 und 10 Uhr iſt von der Breitegaſſe bis fach; Neu⸗ 
garten gehend, eine ſilberne Abeba ge Taſchenuhr von Roſe & Sohn am 
ſchwarzen Bande ꝛc. verloren worden. Der Finder wird erſucht folcbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung Neugästen No. 507. oder * No. 1237. bei Hrn. 
Apotheker Scheife gefaͤlligſt abzureichen. 


4 
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D 20ſten d. M. früh um 8 uhr hat ein Reiſender, der von Danzig nach 
Koͤnigsberg reiſet, zwiſchen Sandhoff und Altfelde eine goldene 2gehaͤuſi⸗ 
ge Uhr, an der eine lange goldene Kette, zwei goldene Pettſchafte mit Carniol, in 
dem einen die Buchſtaben G. K. geſtochen, und einen goldenen Schluͤſſel verloren. 
Wer dieſe Uhr nebſt Kette, Pettſchaft und Schlüffel in Elbing an den Unterzeichne⸗ 
ten abgiebt, erhält auſſer allen Unkoſten eine Belohnung pon Zehn Thaler. Bereits 
ſind alle Vorkehrungen getroffen daß der Finder ausgemittelt werde. 
Elbing, den 20. Septbr. 1820. Erdt, Bat.⸗Arzt. 


Theaters Anzeige 
onntag den 26. September, zum Erſtenmal: 
Das Geſchenk des Fuͤrſten. 
Ein ganz neues Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen vom Freiherrn v. Thumb. Vorher auch 
zum Erſtenmale: Die vergeſſene Schildwache. = 
Ein neues Luſtſpiel in 1 Aufzug (nach Claurens Erzaͤhlung) von Frau v. Weiſſenthurn⸗ 
Montag den 27ſten auf Verlangen zum zweitenmale: ö 
Liebe zu Abentheuern oder Abentheuer aus Liebe. 
Neueſtes Luſtſpiel von Vogel in 4 Abtheilungen. - (Manuſcript.) 
Mittwoch den 29ſten. Die groſſe heroiſche Oper von Spontini 
; Die Veſtalinn. f a 
Beſetzung der Hauptrollen: Licinius, römiſcher Feldherr, Hr. Rohlof; Ciuna, 
Kriegs-Tribun, Hr. Wiedemann; Der -Pontifex maximus Vorſteher der heil. Jung⸗ 
frauen, Hr. Geisler; Oberprieſterin der Veſta, Mad. Baudius; Julia, Veſtalin, 
Mad. Braun; Der DOber-Aruspex, Hr. Weiſe u. ſ. w. 
te Es find weder Fleiß noch Koſten geſpart, um dieſe groſſe Oper wuͤrdig darzu⸗ 
ſtellen. (Dieſe Woche zum Beſchluß.) A. Schroͤder. 


Ge: ier ie ea er 
Saen bis 800 Rthl. find auf Wechſel gegen ſicheres Unterpfand, 
am liebſten Fauſt⸗Pfand zu haben. Naͤheres beſpricht 
das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
en Athl. Preuß. Cour.“ welche zu einer Armenftiftung gehören, 
find auf ein ſicheres Grundſtuͤck in der Stadt zu beftärigen. Nähere 
Nachricht Johannisgaſſe No. 1329. a 5 


5 Bi Dan ge 
S' Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden Dienſtag den 
i 28. September Nachmittags um 3 Uhr zur General⸗Verſammlung im Haus 
fe Langenmarkt No. 423., wo mehrere für die Kaffe hoͤchſt wichtige Vorträge und 
Beſchluͤſſe zu machen find, ae en & ER einzuſtellen, von 
en Vorſtehern 5 
Ed. Lengnich. 4 Mir, W. Zimmermann. Bencke. 


Bermifbre Anzeigen. 


nei der unterzeichneten Mühle ift die Einrichtung getroffen, daß die reſp. Herz 
ren Mahlkunden auch Fuhrwerk zu einem billigen Lohn haben koͤnnen, wel⸗ 

ches das Getreide aus und das Mehl nach der Stadk führt; der Wagen iſt mit 
einem Plan gegen den Regen geſchuͤtzt, und eine angebrachte Waage beim Ein- und 
Ausgang ſichert fuͤr Unordnungen; da die jetzige Benutzung dieſer zum feinen Mahl⸗ 
werk mit feinen Beuteltuͤchern und ſolchem Sauberzeuge eingerichteten Muͤhle dank⸗ 
bar erkennt werden muß, ſo hofft man auch daß die Herren Bäder, welche nicht 
Pferde beſitzen, ſich dieſer neuen Einrichtung bedienen werden, warum und um der 
ferneren Gewogenheit ergebenſt gebeten wird. Beſtellung zum Abholen des Getrei⸗ 
des wird jederzeit angenommen im Hauſe Fleiſcher⸗ und Vorſtaͤdtſchen Grabengaſſe⸗ 
Ecke No. 163. zwei Treppen hoch nach vorne. 5 2 
Prangſchin, den 21. Septbr. 1824. Die Hintermuͤhle beim Eiſenhammer. 


Dos Copierbureau Johannisgaſſe No. 1378. 
Dienſte allen reſp. Herren Geſchaͤftsmaͤnnern, die durch uͤberhaufte Ar⸗ 

beiten oder durch andere Umftände an der eignen Ausführung ſchriftlicher Sa⸗ 
|. den in allen Faͤchern, für den Augenblick behindert werden möchten, fo wie al; 
len Perſonen welche ſolcher Arbeiten uͤberhaupt ungewohnt oder unkundig ſind. 
Eigne Abfaſſung von Briefen, Anſchreiben und Eingaben in Dienſtſachen wird 

gewiß eben ſo ſachkundig als die etwanige Mundirung richtig und ſauber ber | 
wirkt werden. Karten, Gelegenheitsgedichte ꝛc. werden augenblicklich vervielfaͤl 
tigt, Bücher und Tableaur linürt und rubricirt und beſonders alle Rechnungs⸗ 
ſachen, Reviſionen und Correcturen ſicher und zuverlaͤſſig, ſaubere, auch ſchnelle 
Notenabſchriften nach Verlangen beſorgt werden. Linkirtes Notenpapier und 
geſchnittene Federn in allen Gattungen, alle zu den verſchiedenen Arbeiten nd: | 
thigen Schreib: auch Velinpapiere, Buͤcher ꝛc. werden geliefert. | 
Man wuͤnſcht herzlich durch gefällige Proben bei einer vermehrten Concur- 

renz dem verehrten Publiko das NMuͤtzliche dieſer jederzeit bereiten und gewiß den 

beſten Willen mit der moͤglichſt fleißigſten Ausfuͤhrung verbindenden Dienſte zu 

bewaͤhren. 9 


„ offerirt wiederholentlich feine} 


1 


. hat die Ehre hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß er von Bers 
N lin in feine Vaterſtadt zurückgekehrt iſt; er empfiehlt ſich Einem hoch, 
zuverehrenden Publiko in aͤrztlichen Angelegenheiten und bittet um deſſen geneig⸗ 
tes Zutrauen. Die a der Schutzblattern wird jeden Dienſtag Nach⸗ 
mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr in feiner Wohnung am Altſtaͤdtſchen Graben 
No. 435. dem Hausthor gegenüber unentgeldlich Statt finden Auſſerdem wird 
er jeden Morgen bis 8 Uhr und in den Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr zu 
ſprechen ſeyn 5 E. F. Alinsmann, 

Doktor der Medizin und Chirurgie, Operateur und Geburtshelfer. 


Re kann ein Pferd für einen auſſerſt geringen monatlichen Preis gut unters 

g gebracht und verpfleget werden. Wer dieſes vortheilhafte Anerbieten be⸗ 

nutzen will, erhaͤlt mac eh angelt No. 607. Auch iſt Platz für ein Fahrzeug. 

ch habe mehrmals zugehoͤrige und mit meinem Namen deutlich bezeichne⸗ 

te Geſangbuͤcher gefunden, die mir in der Kirche abhanden gekommen; des: 

halb ſehe ich mich genoͤthigt, vor dem Ankauf ſolcher Bücher zu warnen, mit dem 

Bedeuten, daß ich kuͤnftig den unrechtmaͤßigen Beſitzer, wo ich ihn ausmittele, zur 
Herausgabe meines Eigenthums anhalten werde. a / 

N Daniel Gottlieb Steinhaus, Küfter an der St. Eliſabeth⸗Kirche. 


ie Herren Mitglieder der Reſſource zur Geſelligkeit werden ergebenſt be⸗ 

nachrichtiget, daß der Garten vom 1. Oetober d. J. geſchloſſen und 
die mit demſelben in Verbindung ſtehende Oekonomie mil jenem Tage ganz in F. 

das ſtädtſche Lokale verlegt wird. N Die Comic. 

eee 
a der öffentlichen Prüfung der Petri- Schule, welche Mittwoch den 29sten 
2. September Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an in 
der Petri-Kirche gehalten werden soll, lade ich hiedurch ergebenst ein. 20 
Der Wiederanfang der Lehrstunden ist auf Denuersiag den 14. Octocer 
festgesetzt worden, und ich ersuche diejenigen, welche ihre Kinder der Petri. 


— 


Schule zu übergeben entschlossen: sind, sich bei mir bis zu dem genannten 


Tage zu melden. f Der Dircktor Grolp. 
ie Veränderung meiner Wohnung aus der Schirrmachergaſſe nach der Ha: 
D kergaſſe No. 1439. verfehle nicht meinen verehrten Kunden hiemit gehor⸗ 
ſamſt anzuzeigen. Der Schornſteinfegermeiſter Jobann Oldenburg. f 
Des der Garten, den ehemals Herr Krauſe in Heubude bewohnte, wieder 
eroͤffnet, und daſelbſt alle Getraͤnke billiaſt zu haben find, zeige ich Eis 
nem geehrten Publiko mit der Bitte um zablreichen Zuſpruch hiemtt ergebenſt 
an. Auch wird, wenn Herrſchaften ſich Kaffee ꝛc. mitbringen, ſelbiges um ein 
billiges zugerichtet. 5 G8. W. Neubauer. 
Heubude, den 24. September 1824. 2 a 0 el ’ 
9 reſp. Mitgliedern der Caſſine Geſellſchaft wird hiedurch zur Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Sommer Locale den 26ſten d. M. Abends ger 
ſchloſſen und die gewohnliche Verſammlung der Männer in dem Winter⸗Lecale 
am 27ſten d. M. ihren Anfang nehmen wird. Wegen der Aſſemblkes für den 
kommenden Winter wird noch naͤhere Anzeige erfolgen. a 
Danzig, den 23. Septbr. 1824. Die Vorſteher. 
Men berehrten Kunden mache ich ergebenſt bekannt, daß ich meine Woh⸗ 
nung von der Porrchaiſengaſſen⸗Ecke nach dem Schnuͤffelmarkt No. 63 r. 
das vierte Haus von der Beutlergaſſen⸗Ecke verlegt habe, und empfehle mich 
mit Waſchen und Ausſtecken von ächten Spitzen, achten Tull Schlelern, Gaze 
d' Iris, ſeidenen Tull und aͤchtem Nett. N. Trep tau. 


langen Markt No. 498. Mittwochs 
uhr zu melden. 


2 8 U 
— 2061 — 
diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗Societat Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 


raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 


Nom 20ten bis 23. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Schmidt à Croſſen. 2) Koch ä Witſtock. 3) Muͤnch à. Klackendorf. 

4) Jungman a Soldinock. 5) Denzkowsky à Heſſen⸗Caſſel. N e a 
r a BV'bönigl. Preuß. Ober poſt / Amt. 


e EEE ee eme ee u g, . 
Al diejenigen, welche an nachſtehend benannten Depoſitalmaſſen des ches 
maligen Caduc⸗Amtskaſtens der Münde vor dem Jahr 1793, nämlich; 
1, pro Matthias Brandhof Erben 13 fl. 15 gr. D. G. 
2, Jacob Reimer 78 fl. 15 hr. 
3. Daniel und Anna Dorothea Sellcke oder Sell 40 fl. 
4, Peter Giesler 3 fl. RER 2 
5, Johann Carl Ludwig Nitſch 1 fl. 5 gr. 
5, Johann Ligenau 34 fl. 15 gr. 
7, Johann Jacob Mierau 15 fl. 3 gr. 
8, Johann Helwig 104 fl. 7 gr. 12 pf. 
9, Friedrich Guſtav Roggen 75 fl. 3 
10, Anna Eliſabeth Kramp Erben 122 fl. 19 gr. 
I, Jobann Michael Wagner 5 fl. 9 gr. 0 er 
12, Chriſtian Steckmann 17 fl. 9 gr. 5 \ 
13, Jacob Groth 8 fl. 12 gr. f 
14, Chriſtina Lang Erben 1 fl. 5 a 
15, Anna Catharina Krefft Erben 10 fl. 21 gr. i 
16, Johann Chriſtian und Charlette Renata Thoms 2 fl. 25 r. 
17, Metzenſchreiber Cbriſtian Friedr. Weiß 482 fl. 16 gr. 
18, J- D. Hoffmann 1 fl. 27 gr. 
19, Paul Dombrowsky Erben 37 fl. 10 gr. 5 
ſo wie diejenigen, welche an folgenden Depoſitis des ehemaligen Amtskaſtens 
der Muͤndeſchen. Garniſon, als: 1 
1, Profoß Goͤrgen Frankſche Nachlaß maſſe 56 fl. 12 gr. D. G. 
, Musketier Wilhelm Dirkfen 31 fl. 27, gr. nebſt 2 Dukaten in Golde, 
7 alten Rubeln, 2 franzoͤſiſchen Thalern, 8 Lüneburger Thaler, 5 franzoͤſiſchen 


— 


Sbalern, 23 Preuß. Guldenſtuͤcke, 7 Danziger Gulden, 5 hollaͤndiſche Gulden, 


2 halbe Rubel, 5 franzoͤſiſche Atel Thaler, 1 hollaͤndiſchen Thaler, 1 Preuß. 

Tbaler, 13 hamburger Thaler, ein 32Schillingſtuͤck, 3 ſcwediſche Gulden, zwei 

Quartrubel und 2 Ringe. . 2 i 
3, Musketier Christoph Gottfried Wagner Pupillen 6 fl. 


4, Musketier Daniel Samuel Pupillen 2 fl. N 

5, Lieutenant Jobann Friedrich Wisker Nachlaß 9 fl. 18 hr. 
6, Johann Pauluhn Nachlaß 24 fl. a 8 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

f den 8. April 1825, Vormittags um To uhr, RO 
vor unſerm Deputirten Herrn Jufkigrash Frieſe anberaumten Termine zu mel⸗ 
den, und ſolche gehoͤrig zu begründen, widrigenfalls dieſe Maſſen als berrenlo⸗ 
ſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, und die ſich ſpater meldenden Ins 
tereſſenten für verpflichtet erklaͤrt werden ſollen, ſich mit dem, was alsdann von 
den DepofitabMaffen noch vorhanden ſeyn möchte, lediglich zu begnügen, 

Danzig, den 1. Juni 1824. 73 N nigin 377 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sonntag, den 19. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 
St. 5 7 Pl Bürger und Tiſchler Johann Carl Wendt und Joft. Anna Catharina 
ſchmitter. > t 19 Kr 
St. Cathneinen Der Schloſſer Samuel Druſchke, Wittwer, und Anna Renata, Toͤws. N 
St. 3 Der Arbeitsmann Johann Daniel Dybalski und Jagfr. Henriette Wilbel⸗ 
. 5 arl Wulf und Hanna Louiſe Bajo 


ne. Böhm. 
St. Trinitatis. Der Maurer nn 5 br. 8 
St. Barbara. Der Schißer Wer 0 nenberg und Igfr. Friederſke Amalia Abraham in 


Mlock. 5 
eil. Geiſt. r. Guſtav Eduard Schroͤder, Gutsverwalter in Klein Katz bei Danzig und 
= Joft. Sala Dorothea Weichbrodt. g 5 a 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen N 
vom ꝛ7ten bis 23. Septbr. 1824, ; g 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſorengeln 27 geboren, 6 Paar copulitt 
- und 22 Perſonen begraben. 3 nt 
Wechsel. und Geld- Cours e. 
rr 
Danzig, den 23. September 1824. f 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. 9 begehriſ auspebot, 


— 3 Non. 205 & 204 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —:— 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. | : [3:8 Sgr 
—, 70 Tage — & — Sgr. $Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, 14 Tage — Sgr. $ Friedrichsd’or . Kchl. 5.25 — 


Berlin, 8 Tage — pCt. Agio Münze — 16 — 


gr. 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 454& —Sgr.$ Tresorscheine.— 100 — 
1 Mon. — 2 Mon. à KI pC. damno 


